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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine mengenregelbare
Zellenpumpe mit schwenkbarem Steuerschieber zur
Förderung von Flüssigkeiten, wie beispielsweise Was-
ser, Kraftstoffe oder Öl, insbesondere aber zur
Schmierölversorgung einer Brennkraftmaschine.
[0002] Im Stand der Technik sind die unterschiedlichs-
ten Bauformen von mengenregelbaren Zellenpumpen
mit schwenkbarem Steuerschieber, wie beispielsweise
mengenregelbare Flügelzellenpumpen oder auch men-
genregelbare Pendelschiebermaschinen vorbeschrie-
ben. So beschreibt die DE 44 42 083 C2 eine Flügelzel-
lenpumpe mit variabler Förderleistung mit einem in der
vorderen und der hinteren Abdeckung gelagerten Dreh-
stift/Bolzen um den ein Steuerschieber schwenkbar ge-
lagert ist.
In den Abdeckungen dieser mengenregelbaren Zellen-
pumpe sind beidseitig des Rotors einerseits eine Saug-
niere und andererseits zu dieser um 180° versetzt eine
Druckniere angeordnet. Eine definierte Zuströmung aus
dem Sauganschluss in die Saugnieren, wie auch eine
definierte Ableitung des Pumpenvolumenstromes aus
den Drucknieren in den Druckanschluss werden durch
Verbindungskanäle gewährleistet welche in den Abde-
ckungen eingebracht, d.h. in den zumeist aus Alumini-
umguss gefertigten Abdeckungen eingegossen sind.
Die Fertigung dieser Abdeckungen mit integrierten Ver-
bindungskanälen ist sehr fertigungsintensiv und daher
auch sehr kostenaufwändig.
Hinzu kommt bei der Fertigung der Abdeckungen aus
Aluminiumguss, bei der für kleinere Serien zumeist das
Sandgussverfahren eingesetzt wird (ein fertigungsinten-
sives und daher auch sehr kostenaufwändiges Verfah-
ren), dass diese im Sandgussverfahren hergestellten
Verbindungskanäle eine durch das Herstellungsverfah-
ren bedingte, erhöhte Oberflächenrauhigkeit besitzen.
Diese erhöhte Oberflächenrauhigkeit der für eine effek-
tive Nachbearbeitung unzugänglichen Verbindungska-
näle bewirkt dann im Betriebseinsatz auch zwangsläufig
erhöhte Strömungs- und Wirkungsgradverluste.
[0003] Ein weiterer Nachteil dieser Bauformen besteht
beim Einsatz für die Schmierölversorgung einer Brenn-
kraftmaschine auch darin, dass im oberen Drehzahlbe-
reich Schwingungen am Steuerschieber auftreten wel-
che dann Druckpulsationen bewirken.
Seitens des Erfinders wurden bereits mehrere, ebenfalls
mit einem schwenkbaren Steuerschieber versehene,
zwischenzeitlich praxisbewährte regelbare Zellenpum-
pen vorgestellt. Zumeist in der Bauform von Pendelschie-
bermaschinen.
So beschreibt beispielsweise die EP 1 225 337 B1 eine
ebenfalls mit einem Steuerschieber versehene mengen-
regelbare Zellenpumpe, bei der Steuerschieber entwe-
der mittels eines im Gehäuse angeordneten Lagerbol-
zens, oder mittels eines am Steuerschieber angeformten
Lagerauge schwenkbar im Pumpengehäuse gelagert ist
welches mit einer im Gehäuse angeordneten Führungs-

ringnut in Wirkverbindung tritt.
Bei diesen Lösungen sind die Verbindungskanäle zu-
meist direkt im Steuerschieber, d.h. entweder direkt im
Lagerauge oder nahe dem Lagersitz des Lagerbolzens
im Steuerschieber angeordnet.
Derartige Bauformen bei denen Verbindungskanäle di-
rekt im Steuerschieber angeordnet sind gut für größere
Losgrößen geeignet, da die kompliziert zu fertigenden,
zwischen den beiden Seiten der Zellenpumpe im Pum-
pengehäuse angeordneten Verbindungskanäle entfal-
len.
Ein Nachteil auch dieser vorgenannten Lösungen resul-
tiert aus dem für diese Lösungen erforderliche Bauraum,
um im Betriebszustand die Stabilität der einzelnen Bau-
gruppen der Pumpen zu gewährleisten.
Dabei schränkt die zulässige Flächenpressung am La-
gersitz sowohl die Dimensionierung des Lagers wie auch
die Auswahl des Werkstoffes für den Steuerschieber
stark ein.
Aus der DE 33 34 919 C2 ist eine weitere Möglichkeit
der Lagerung eines schwenkbaren Steuerschiebers be-
kannt geworden.
Hierbei wird sind sowohl am Steuerschieber wie auch im
Pumpengehäuse jeweils eine Kugelführung oder eine
Lagerschale zur Aufnahme (d.h. zwischen der Kugelfüh-
rung/Lagerschale des Steuerschiebers und der Kugel-
führung/Lagerschale des Pumpengehäuses) einer zuge-
ordneten Lagerkugel (oder wie bereits erläutert eines zu-
geordneten Lagerbolzens) angeordnet.
Der die Lagerkugel bzw. den Lagerbolzen umgebenden
Bereich zwischen dem Gehäuse und dem Steuerschie-
ber wird wie in der DE 33 34 919 C2 vorgestellt, durch
von Federn belastete Dichtungsbolzen abgedichtet, so
dass der die Lagerkugel bzw. den Lagerbolzen umge-
benden Bereich "umströmt" werden kann.
Die Anordnung derartiger von Federn belastete Dich-
tungsbolzen zwischen dem Gehäuse und dem Steuer-
schieber ist jedoch ebenfalls sehr fertigungs- und kos-
tenintensiv, wobei aber auch beim Einsatz einer Lager-
kugel die Dimensionierung des zugeordneten Lagers
und auch die Auswahl des Werkstoffes für den Steuer-
schieber stark einschränkt wird. In der DE 10 2006 061
326 wird seitens des Erfinders der hier vorliegenden Lö-
sung unter anderem auch eine schwenkbare Lagerung
eines Steuerschiebers im Pumpengehäuse vorbeschrie-
ben, bei der sowohl am Steuerschieber wie auch im Pum-
pengehäuse jeweils eine Lagerschale zur gemeinsamen
Aufnahme eines zugeordneten Lagerbolzens angeord-
net ist., Nahe der Lagerschale des Lagerbolzens ist (wie
im Stand der Technik üblich) im Steuerschieber eine
Durchströmöffnung/Verbindungskanal angeordnet.
Dieser nahe dem Lagersitz des Lagerbolzens Im Steu-
erschieber angeordnete Verbindungskanal kann dabei
vom Steuerschieber selbst optimal abgedichtet werden,
bewirkt jedoch, dass durch den erforderlich werdenden
Verbindungskanal sich zwangsläufig auch der Bauraum
der Pumpe vergrößert. Bei allen vorgenannten Pumpen
treten im Betriebszustand zur Zeit unvermeidbare Lauf-
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geräusche auf, die daraus resultieren, dass der Kraftvek-
tor aus der Antriebsleistung der Pumpe stets auf den
Drehpunkt/den Lagerbolzen gerichtet ist, so dass die
Druckspitzen welche aus der Entleerung der einzelnen
Zellen resultieren dazu führen, dass diese Druckspitzen
als Schwingungen über den Lagerbolzen auf des Ge-
häuse übertragen, und daher auch akustisch wahrge-
nommen werden.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde
eine mengenregelbare Zellenpumpe mit schwenkbarem
Steuerschieber zu entwickeln, welche die Nachteile des
Standes der Technik beseitigt und selbst in Großserien
einfach, kostengünstig mit minimalem Fertigungs- und
Montageaufwand und zudem bei minimalem Bauraum,
d.h. auch mit minimalem Gewicht und minimierten Ma-
terialeinsatz für Schieber und Gehäuse hergestellt wer-
den kann, dabei gegenüber den Pumpen des Standes
der Technik wesentlich geräuschärmer arbeitet, im Be-
triebseinsatz auch die durch Druckpulsationen verur-
sachten Schwingungen am Steuerschieber minimiert,
zudem nahezu verschleißfrei arbeitet, robust und störun-
anfällig ist, dabei einen hohen Pumpenwirkungsgrad er-
möglicht und sich gleichzeitig durch eine hohe Stabilität
der einzelnen Baugruppen auszeichnet, so dass im Rah-
men der Fertigung der erfindungsgemäßen Lösung sehr
kostengünstig herstellbare Steuerschieber sogar aus
Plastwerkstoff eingesetzt werden können.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne mengenregelbare Zellenpumpe mit schwenkbarem
Steuerschieber nach den Merkmalen des Hauptanspru-
ches der Erfindung gelöst.
Vorteilhafte Ausführungen, Einzelheiten und auch wei-
tere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den Un-
teransprüchen sowie der nachfolgenden Beschreibung
des erfindungsgemäßen Ausführungsbeispieles in Ver-
bindung mit den Zeichnungen zur erfindungsgemäßen
Lösung.
[0006] Nachfolgend soll nun die Erfindung an Hand ei-
nes Ausführungsbeispieles in Verbindung mit fünf Figu-
ren näher erläutert werden.
[0007] Es zeigen dabei:

Figur 1 : eine erfindungsgemäße mengenregelbare
Zellenpumpe in der Bauform einer Pendel-
schiebermaschine mit schwenkbarem Steu-
erschieber, in der Seitenansicht ohne Abde-
ckung, d.h. ohne Pumpengehäusedeckel;

Figur 2 : die erfindungsgemäße mengenregelbare
Zellenpumpe mit schwenkbarem Steuer-
schieber, gemäß Figur 1 im Schnitt bei A-A
(in der Draufsicht);

Figur 3: eine räumliche Darstellung der erfindungs-
gemäßen mengenregelbare Zellenpumpe
mit schwenkbarem Steuerschieber nach Fi-
gur 1, im Teilschnitt, ohne seitlicher Abde-
ckung;

Figur 4: eine räumliche Darstellung der erfindungs-
gemäßen mengenregelbare Zellenpumpe
mit schwenkbarem Steuerschieber nach Fi-
gur 1, im Teilschnitt, mit seitlicher Abde-
ckung;

Figur 5 : eine erfindungsgemäße mengenregelbare
Zellenpumpe in der Bauform einer Flügelzel-
lenpumpe mit einem schwenkbarem Steuer-
schieber, in der Seitenansicht ohne Abde-
ckung, d.h. ohne Pumpengehäusedeckel
(analog zur Darstellung in Figur 1).

[0008] Die Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße, men-
genregelbare Zellenpumpe in der Bauform einer Pendel-
schiebermaschine mit schwenkbarem Steuerschieber,
in der Seitenansicht ohne die Abdeckung durch den
Pumpengehäusedeckel.
[0009] Diese erfindungsgemäße mengenregelbare
Zellenpumpe mit einem schwenkbarem Steuerschieber
1 besitzt eine in einem Pumpengehäuse 2 gelagerten
Antriebswelle 3 mit einem auf dieser Antriebswelle 3 an-
geordneten Innenrotor 4 und zwischen dem Innenrotor
4 und einem Außenrotor 23 (wie bei Pendelschieberma-
schinen üblich) angeordneten Pumpenkammern 8. Am
Steuerschieber 1 ist eine Lagernase 5 angeordnet, wobei
in der Lagernase 5 eine Lagerschale 6 angeordnet ist.
Erfindungsgemäß ist in dieser Lagerschale 6 ein spezi-
elles Lagerelement angeordnet. Diesem Lagerelement
zugeordnet ist am Pumpengehäuse 2 eine mit dem La-
gerelement in Wirkverbindung tretende, d.h. das Lage-
relement am/im Pumpengehäuse 2 "aufnehmende" Auf-
nahmeschale 7 angeordnet. Beidseitig der Pumpenkam-
mern 8 sind im Pumpengehäuse 2 Saugnieren 10 ange-
ordnet die mit einem Sauganschlussstutzen 9 verbunde-
nen sind. Zu diesen Saugnieren 10 um 180° versetzt,
sind im Pumpengehäuse 2 ebenfalls beidseitig der Pum-
penkammern 8 Drucknieren 12 angeordnet.
[0010] Diese Drucknieren 12 sind mit einem Druckan-
schlussstutzen 11 verbunden. Am Steuerschieber 1 ist
ein Steuerschieberarm 13 angeordnet.
Zwischen dem Pumpengehäuse 2 und dem Steuerschie-
berarm 13 ist eine Arbeitsfeder 14 angeordnet, welche
den Steuerschieber in eine Stellung der maximalen För-
dermenge drängt.
Wirkungsseitig der Arbeitsfeder 14 gegenüberliegend ist
zwischen dem Pumpengehäuse 2 und dem Steuerschie-
ber 1 eine Steuerdruckkammer 15 angeordnet.
Diese Steuerdruckkammer 15 wird gegenüber dem am
Umfang des Steuerschiebers 1 der Steuerdruckkammer
15 benachbart angeordneten Einströmkanal 20 mit einer
Dichtleiste 22 abgedichtet welche in einer am Steuer-
schieber 1 zugeordnet angeordneten Dichtnut geführt ist.
Die Figur 2 zeigt nun die erfindungsgemäße mengenre-
gelbare Zellenpumpe mit schwenkbarem Steuerschie-
ber, gemäß Figur 1 in der Draufsicht im Schnitt bei A-A.
Diese in den Figuren 1 und 2 vorgestellte, erfindungsge-
mäße, mengenregelbare Zellenpumpe mit schwenkba-
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rem Steuerschieber ist nun in der Figur 3 in einem Teil-
schnitt, ohne die seitlicher Abdeckung räumlich darge-
stellt.
In der Figur 4 ist nun diese bereits in der Figur 3 räumlich
dargestellte, erfindungsgemäße, mengenregelbare Zel-
lenpumpe mit schwenkbarem Steuerschieber wiederum
in einem Teilschnitt räumlich, jedoch nun mit einer seit-
lichen Abdeckung, d.h. mit einem Pumpengehäusede-
ckel 18 dargestellt.
Erfindungswesentlich ist, wie in den Figuren 1 bis 4 dar-
gestellt, dass es sich bei dem Lagerelement um eine La-
gerhülse 16 mit einer Durchströmöffnung 17 handelt, wo-
bei beidseitig der Durchströmöffnung 17 der Lagerhülse
16, d.h. sowohl im Pumpengehäuse 2 wie auch Pum-
pengehäusedeckel 18 jeweils eine Durchströmkammer
19 angeordnet ist.
Diese beidseitig der Durchströmöffnung 17 der Lager-
hülse 16 angeordneten Durchströmkammern 19 sind er-
findungsgemäß mit der auf der jeweils selben Seite des
Steuerschiebers 1 angeordneten Druckniere 12 direkt
verbunden, sind jedoch stets gegenüber der mit den
Saugnieren 10 verbundenen Saugseite durch benach-
barte Baugruppen, wie beispielsweise das Pumpenge-
häuse 2, den Steuerschieber 1 usw. abgedichtet.
[0011] In der vorliegenden Bauform ist auch die Steu-
erdruckkammer 15 gegenüber der benachbart angeord-
neten Durchströmkammer 19 abgedichtet. Selbstver-
ständlich können in Verbindung mit einer "direkten Re-
gelung" (über den Pumpenausgangsdruck) auch die
Durchströmkammern 19 und/oder der Ausströmkanal 21
mit der Steuerdruckkammer 15 verbunden sein.
Der Sauganschlussstutzen 9 ist, wie in den Zeichnungen
zur erfindungsgemäßen Lösung dargestellt, mit der steu-
erschieberseitig benachbarten Saugniere 10, wie auch
mit der steuerschieberseitig gegenüberliegenden Saug-
niere 10 über Einströmkanäle 20 (hier z.B. unterhalb des
Steuerschiebers, wie auch im Bereich des Steuerschie-
berarmes 13 und der Arbeitsfeder 14 verlaufend) ver-
bunden. Der Druckanschlussstutzen 11 ist mit der steu-
erschieberseitig benachbarten Druckniere 12 und der
steuerschieberseitig benachbarten Durchströmkammer
19 über einen Ausströmkanal 21 verbunden.
Die Figur 5 zeigt nun eine erfindungsgemäße mengen-
regelbare Zellenpumpe in der Bauform einer Flügelzel-
lenpumpe mit schwenkbarem Steuerschieber, in der Sei-
tenansicht ohne Pumpengehäusedeckel.
Diese erfindungsgemäße mengenregelbare Flügelzel-
lenpumpe mit schwenkbarem Steuerschieber 1 besitzt
ebenfalls eine in einem Pumpengehäuse 2 gelagerten
Antriebswelle 3 mit einem auf dieser Antriebswelle 3 an-
geordneten Innenrotor 4 und zwischen dem Innenrotor
4 und dem Steuerschieber 1 (wie bei mit Steuerschiebern
1 ausgestatteten Flügelzellenpumpen üblich) angeord-
neten Pumpenkammern 8.
Am Steuerschieber 1 ist (analog zu der in Verbindung
mit den Figuren 1 bis 4 beschriebenen Bauform einer
Zellenpumpe) eine Lagernase 5 angeordnet, wobei in
der Lagernase 5 eine Lagerschale 6 angeordnet ist.

Erfindungsgemäß ist auch in dieser Lagerschale 6 als
Lagerelement eine Lagerhülse 16 angeordnet. Dem La-
gerelement/ der Lagerhülse 16 zugeordnet ist am Pum-
pengehäuse 2 eine mit dem Lagerelement/ der Lager-
hülse 16 in Wirkverbindung tretende, d.h. das Lagerele-
ment/ die Lagerhülse 16 am/im Pumpengehäuse 2 "auf-
nehmende" Aufnahmeschale 7 angeordnet.
Beidseitig der Pumpenkammern 8 sind im Pumpenge-
häuse 2 die Saugnieren 10 angeordnet die mit einem
Sauganschlussstutzen 9 verbundenen sind.
Zu diesen Saugnieren 10 sind um 180° versetzt im Pum-
pengehäuse 2 ebenfalls beidseitig der Pumpenkammern
8 die Drucknieren 12 angeordnet. Diese
[0012] Drucknieren 12 sind mit einem Druckan-
schlussstutzen 11 verbunden. Am Steuerschieber 1 ist
ein Steuerschieberarm 13 angeordnet.
Zwischen dem Pumpengehäuse 2 und dem Steuerschie-
berarm 13 ist eine Arbeitsfeder 14 angeordnet, welche
den Steuerschieber in eine Stellung der maximalen För-
dermenge drängt.
Der Arbeitsfeder 14 "wirkungsseitig" gegenüberliegend
ist zwischen dem Pumpengehäuse 2 und dem Steuer-
schieber 1 eine Steuerdruckkammer 15 angeordnet.
Diese Steuerdruckkammer 15 wird gegenüber dem am
Umfang des Steuerschiebers 1 benachbart angeordne-
ten Einströmkanal 20 mit einer Dichtleiste 22 abgedichtet
welche in einer am Steuerschieber 1 zugeordnet ange-
ordneten Dichtnut geführt ist.
Kennzeichnend ist, dass analog zu den Darstellungen in
den Figuren 1 bis 4 auch bei dieser erfindungsgemäßen
Zellenpumpe in der Bauform einer (in der
Figur 5 dargestellten) Flügelzellenpumpen wiederum ei-
ne Lagerhülse 16 mit einer Durchströmöffnung 17 als
Lagerelement eingesetzt wird, und dass analog zu den
Darstellungen in den Figuren 2, 3 und 4 beidseitig der
Durchströmöffnung 17 der Lagerhülse 16, d.h. sowohl
im Pumpengehäuse 2 wie auch Pumpengehäusedeckel
18 jeweils eine Durchströmkammer 19 angeordnet ist.
[0013] Diese beidseitig der Durchströmöffnung 17 der
Lagerhülse 16 angeordneten Durchströmkammern 19
sind erfindungsgemäß mit der auf der jeweils selben Sei-
te des Steuerschiebers 1 angeordneten Druckniere 12
direkt verbunden, sind jedoch gegenüber der mit den
Saugnieren 10 verbundenen Saugseite stets mittels be-
nachbarter Baugruppen, wie beispielsweise dem Pum-
pengehäuse 2, dem Steuerschieber 1 usw. abgedichtet.
In der vorliegenden Bauform ist wiederum die Steuer-
druckkammer 15 gegenüber der benachbart angeordne-
ten Durchströmkammer 19 abgedichtet. Alle hier vorge-
stellten Lösungen bewirken, dass die erfindungsgemä-
ßen Anordnungen in Großsehen, d.h. einfach und kos-
tengünstig mit minimalem Fertigungs- und Montageauf-
wand als Druckguss oder als Kunststoffspritzguss ohne
Einlegekerne gefertigt werden können, da bei der hier
vorliegenden erfindungsgemäßen Anordnung keine im
Innern des Pumpengehäuses, bzw. des Pumpengehäu-
sedeckels liegende und daher aufwändig (beispielswei-
se im Sandgussverfahren) zu fertigende Verbindungs-
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kanäle benötigt werden.
[0014] Zudem kann die erfindungsgemäße Lösung
darüber hinaus mit minimalem Bauraum, d.h. auch mit
minimalem Gewicht und minimierten Materialeinsatz für
Schieber und Gehäuse hergestellt werden, da infolge der
erfindungsgemäßen Wirkungen der erfindungsgemäße
Steuerschieber 1 nun sehr klein gebaut werden kann,
wobei zudem keine im Innern des Pumpengehäuses,
bzw. des Pumpengehäusedeckels liegende aufwändig,
(beispielsweise im Sandgussverfahren) zu fertigende
Verbindungskanäle, wie auch keine, nahe der Lager-
schale/ des Lagerbolzens im Steuerschieber angeord-
nete Durchströmöffnung/Verbindungskanäle mehr be-
nötigt werden.
Dabei bewirkt die erfindungsgemäße Anordnung infolge
des Verzichts auf die vg. Durchströmöffnung/Verbin-
dungskanäle eine deutliche Reduzierung der Spaltver-
luste, so dass sich dadurch auch der Pumpenwirkungs-
grad erhöht. Gleichzeitig bewirkt die erfindungsgemäße
Hülsenbauform (der Lagerhülse 16) auch eine optimale,
schwingungsdämpfende Lagerung des Steuerschiebers
1 am/im Pumpengehäuse 2, so dass im Betriebseinsatz
insbesondere die durch Druckpulsationen verursachten
Schwingungen am Steuerschieber minimiert werden.
Diese mit Lagerhülsen 16 ausgestatteten erfindungsge-
mäßen mengenregelbaren Zellenpumpen dämpften ge-
genüber den Pumpen des Standes der Technik die von
den erfindungsgemäßen Lagerhülsen 16 auf das Pum-
pengehäuse 2 übertragen Druckspitzen (bzw. die aus
der Entleerung der einzelnen Zellen resultieren resultie-
renden Schwingungen), so dass die erfindungsgemäßen
Zellenpumpen zudem wesentlich geräuschärmer arbei-
ten. Die erfindungsgemäß möglich werdenden "großen
Strömungsquerschnitte im Innern der Pumpe", deren
strömungstechnisch optimale Anordnung wie auch de-
ren einfach zu fertigende hohe Oberflächenqualität be-
wirken zudem eine weitere Erhöhung des Pumpenwir-
kungsgrades.
In ihrer Gesamtheit bewirkt die vorliegende erfindungs-
gemäße Anordnung weiterhin, dass die erfindungsge-
mäßen, mengenregelbaren Zellenpumpen nahezu ver-
schleißfrei arbeiten, robust und störunanfällig sind und
sich zudem insbesondere durch eine hohe Stabilität der
einzelnen Baugruppen auszeichnen, so dass im Rah-
men der Fertigung der erfindungsgemäßen Lösung (bei-
spielsweise in Verbindung mit dem Einsatz von Lager-
hülsen mit größeren Außendurchmessern) sogar sehr
kostengünstig herstellbare Steuerschieber aus Plast-
werkstoff eingesetzt werden können.

Patentansprüche

1. Mengenregelbare Zellenpumpe mit schwenkbarem
Steuerschieber (1), bestehend aus einer in einem
Pumpengehäuse (2) gelagerten Antriebswelle (3),
einem auf der Antriebswelle (3) angeordneten In-
nenrotor (4), einer am Steuerschieber (1) angeord-

neten Lagernase (5) mit einer in der Lagernase (5)
angeordneten Lagerschale (6), einem in dieser La-
gerschale (6) angeordneten Lagerelement, einer am
Pumpengehäuse (2) angeordneten, das Lagerele-
ment am/im Pumpengehäuse (2) "aufnehmende",
d.h. mit dem Lagerelement in Wirkverbindung tre-
tende Aufnahmeschale (7), mit zwischen dem Innen-
rotor (4) und dem Steuerschieber (1) [/bzw. einem
[im Steuerschieber (1) angeordneten Außenrotor
(23)] angeordneten Pumpenkammern (8) und beid-
seitig der Pumpenkammern (8) im Pumpengehäuse
(2) angeordneten, mit einem Sauganschlussstutzen
(9) verbundenen Saugnieren (10), und zu diesen um
180° versetzt ebenfalls beidseitig der Pumpenkam-
mern (8) im Pumpengehäuse (2) angeordneten, mit
einem Druckanschlussstutzen (11) verbundenen
Drucknieren (12), mit einem am Steuerschieber (1)
angeordneten Steuerschieberarm (13) einer / meh-
reren zwischen dem Pumpengehäuse (2) und dem
Steuerschieberarm (13) angeordneten Arbeitsfe-
der/n (14) welche den Steuerschieber in eine Stel-
lung der maximalen Fördermenge drängt/drängen,
mit einer/mehreren zwischen dem Pumpengehäuse
(2) und dem Steuerschieber (1) angeordneten Steu-
erdruckkammer/n (15) dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Lagerelement um eine Lager-
hülse (16) mit einer Durchströmöffnung (17) handelt,
wobei beidseitig der Durchströmöffnung (17) der La-
gerhülse (16), d.h. in den Pumpengehäusedeckeln
(18), bzw. im Pumpengehäuse (2) und im gegenü-
berliegend angeordneten Pumpengehäusedeckel
(18) jeweils eine Durchströmkammer (19) angeord-
net ist, die mit der auf der selben Seite des Steuer-
schiebers (1) angeordneten Druckniere (12) direkt
verbunden, jedoch zu der saugseitig angeordneten
Saugniere (10) durch benachbarten Baugruppen ab-
gedichtet ist.

2. Mengenregelbare Zellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchström-
kammern (19) auch gegenüber der benachbart an-
geordneten Steuerdruckkammer (15) abgedichtet
sind.

3. Mengenregelbare Zellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saugan-
schlussstutzen (9) mit der steuerschieberseitig be-
nachbarten Saugniere (10), wie auch mit der steu-
erschieberseitig gegenüberliegenden Saugniere
(10) über Einströmkanäle (20) verbunden ist.

4. Mengenregelbare Zellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Druckan-
schlussstutzen (11) mit der steuerschieberseitig be-
nachbarten Druckniere (12) und der steuerschieber-
seitig benachbarten Durchströmkammer (19) über
Ausströmkanäle (21) verbunden ist.
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5. Mengenregelbare Zellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerdruck-
kammer (15) gegenüber der/den am Umfang des
Steuerschiebers (1) benachbart angeordneten
Kammer/n mit einer/mehreren in einer/mehreren zu-
geordnet angeordneten Dichtnut/en geführten
Dichtleiste/n (22) abgedichtet wird.

6. Mengenregelbare Zellenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einer direkten
Regelung (über den Pumpenausgangsdruck) die
Durchströmkammer/n (19) und/oder der Ausström-
kanal (21) mit der Steuerdruckkammer (15) verbun-
den ist/sind.

Claims

1. A flow-controllable cell pump with pivotable control
slide valve (1), consisting of a drive shaft (3) mounted
in a pump housing (2), an inner rotor (4) arranged
on the driveshaft (3), a bearing lug (5) arranged on
the control slide valve (1) with a bearing shell (6)
arranged in the bearing lug (5), a bearing element
arranged in said bearing shell (6), a receiving shell
(7) "receiving" the bearing element on the/in the
pump housing (2), i.e. assuming operational connec-
tion with the bearing element, with pump chambers
(8) arranged between the inner rotor (4) and the con-
trol slide valve (1)/or a/outer rotor (23) arranged in
the control slide valve (1), and suction kidneys (10)
arranged on both sides of the pump chambers (8) in
the pump housing (2) connected with a suction con-
nection socket (9), and pressure kidneys (12) ar-
ranged offset to these by 180° likewise on both sides
of the pump chambers (8) in the pump housing (2)
connected with a pressure connection socket (11),
with a control slide valve arm (13) arranged on the
control slide valve (1), a/several working spring/s
(14) arranged between the pump housing (2) and
the control slide valve arm (13), which forces/force
the control slide valve into a position of maximum
rate of delivery, with one/several control pressure
chambers (15) arranged between the pump housing
(2) and the control slide valve (1), characterized in
that the bearing element is a bearing sleeve (16)
with a through-flow opening (17), wherein both sides
of the flow-through opening (17) of the bearing
sleeve (16), i.e. in the pump housing lids (18) or in
the pump housing (2) and in the pump housing lid
(18) arranged opposite, a through-flow chamber (19)
each is arranged, which is directly connected with
the pressure kidney (12) arranged on the same side
of the control slide valve (1), however is sealed
against the suction kidney (10) arranged on the suc-
tion side through adjacent assemblies.

2. The flow-controllable cell pump according to Claim

1, characterized in that the through-flow chambers
(19) are also sealed against the control pressure
chamber (15) arranged adjacently.

3. The flow-controllable cell pump according to Claim
1, characterized in that the suction connection
socket (9) is connected via inflow channels (20) with
the suction kidney (10) adjacent to the control slide
valve side as well as with the suction kidney (10)
located opposite the control slide valve side.

4. The flow-controllable cell pump according to Claim
1, characterized in that the pressure connection
socket (11) is connected via outflow channels (21)
with the pressure kidney (12) adjacent to the control
slide valve side and the flow-through chamber (19)
adjacent to the control slide valve side.

5. The flow-controllable cell pump according to Claim
1, characterized in that the control pressure cham-
ber (15) is sealed against the chamber/s adjacently
arranged on the circumference of the control slide
valve (1) with a/several sealing strip/s (22) guided in
a/several sealing slot/s arranged in an associated
manner.

6. The flow-controllable cell pump according to Claim
1, characterized in that upon direct control (via the
pump output pressure) the flow-through chamber/s
(19) and/or the outflow channel (21) is/are connected
with the control pressure chamber (15).

Revendications

1. Pompe à palettes à régulation de débit avec tiroir de
commande (1) pivotant, constituée d’un arbre d’en-
traînement (3) positionné dans un carter de pompe
(2), un rotor intérieur (4) disposé sur l’arbre d’entraî-
nement (3), un nez de palier (5) disposé sur le tiroir
de commande (1) avec un coussinet de palier (6)
disposé dans le nez de palier (5), un élément de
palier disposé dans ce coussinet de palier (6) une
coque de réceptacle (7) disposée sur le carter de
pompe (2), « renfermant » l’élément de palier
sur/dans le carter de pompe (2), c’est à dire entrant
en liaison opérationnelle avec l’élément de palier,
avec des chambres de pompe (8) disposées entre
le rotor intérieur (4) et le tiroir de commande (1) [res-
pectivement un rotor extérieur (23) disposé dans le
tiroir de commande 1]et des chambres d’aspiration
en forme de rein (10) disposées des deux côtés des
chambres de pompe (8) dans le carter de pompe
(2), reliées à un embout de raccord d’aspiration (9),
et des chambres de pression en forme de rein (12)
également disposées des deux côtés des chambres
de pompe (8) dans le carter de pompe (2) en étant
décalées de 180° par rapport à celles-ci, reliées à
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un embout de raccords de pression (11), avec un
bras de tiroir de commande (13) disposé sur le tiroir
de commande (1) d’un / plusieurs ressort/ressorts
de travail (14) disposés entre le carter de pompe (2)
et le bras de tiroir de commande (13), qui refoule/re-
foulent le tiroir de commande dans une position de
débit transporté maximal, avec un/plusieurs cham-
bres/chambres de pression de commande (15) dis-
posées entre le carter de pompe (2) et le tiroir de
commande (1), caractérisée en ce que l’élément
de palier consiste en un manchon de palier (16) avec
une ouverture d’écoulement traversant (17), dans
laquelle des deux côtés de l’ouverture d’écoulement
traversant (17) du manchon de palier (16), c’est à
dire dans les couvercles de carter de pompe (18),
respectivement dans le carter de pompe (2) et dans
le couvercle de carter de pompe (18) disposé en vis-
à-vis, respectivement une chambre d’écoulement
traversant (19) est disposée, qui est directement re-
liée à la chambre de pression en forme de rien (12)
disposée du même côté du tiroir de commande (1),
néanmoins est isolée de manière étanche par rap-
port aux chambres d’aspiration en forme de rein (10)
disposées du côté d’aspiration par des modules voi-
sins.

2. Pompe à palettes à régulation de débit selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que les chambres
d’écoulement traversant (19) sont aussi isolées de
manière étanche par rapport à la chambre de pres-
sion de commande (15) voisine.

3. Pompe à palettes à régulation de débit selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l’embout de
raccord d’aspiration (9) est relié à la chambre d’as-
piration en forme de rein (10) voisine du côté du tiroir
de commande, ainsi qu’à la chambre d’aspiration en
forme de rein (10) en vis-à-vis du côté du tiroir de
commande par l’intermédiaire de canaux d’écoule-
ment entrant (20).

4. Pompe à palettes à régulation de débit selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l’embout de
raccord de pression (11) est relié à la chambre de
pression en forme de rein (12) voisine du côté du
tiroir de commande et à la chambre d’écoulement
traversant (19) voisine du côté du tiroir de comman-
de par l’intermédiaire de canaux d’écoulement sor-
tant (21).

5. Pompe à palettes à régulation de débit selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que ma chambre
de pression de commande (15) est isolée de manière
étanche par rapport à la/aux chambre(s) disposées
dans le voisinage sur la périphérie du tiroir de com-
mande (1) avec une/plusieurs baguette(s) d’étan-
chéité (22) guidées de manière coordonnée dans
une/des rainure(s) d’étanchéité.

6. Pompe à palette à régulation de débit selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que dans le cadre
d’une régulation directe (par l’intermédiaire de la
pression de sortie de pompe), la/les chambre/cham-
bres d’écoulement traversant (19) et/ou le canal
d’écoulement sortant (21) est/sont reliés à la cham-
bre de pression de commande (15).
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